
Mit Übertemperaturgradstunden sind die Zeiträume
gemeint, in denen die Raumluft 26 °C und mehr erreicht.
Durch Holzfaserdämmstoffe können im Vergleich zu minera-
lischen Dämmstoffen die Übertemperaturgradstunden auf
weniger als ein Drittel gesenkt werden.

Luftdichtigkeit von Anschlüssen nach 
DIN 4108-7

Nach DIN 4108-7 sind die Anzahl der Stöße und Überlap-
pungen bei der Planung auf ein Minimum zu reduzieren. Die
Luftdichtheitsschicht sollte sich nach Möglichkeit auf der
Rauminnenseite befinden, um ein Einströmen der Raumluft
in die Konstruktion zu vermeiden. 

Bild 11: Ausbildung einer umlaufenden Luftdichtheits-
schicht am Übergang Dach zu Außenwand
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Bild 12: Ausbildung von Überlappungen durch Verschwei-
ßen bei Aufsparrendämmung
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Bild 13: Ausbildung von Überlappungen durch Verkleben
bei Aufsparrendämmung
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Bild 14: Anschluss der Bahn an eine Pfette

Bild 15: Anschluss der Bahn an eine Pfette
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Bild 16: Anschluss einer Bahn mit Manschette

Bild 17: Anschluss einer Bahn an eine Durchdringung
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Bild 18: Anschluss der Bahn an eine Außenwand in Holzta-
felbauweise

Bild 19: Anschluss von Plattenmaterial mit Bahnenstreifen
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Bild 20: Anschluss an eine verputzte Mauerwerkswand
oder Beton durch Einputzen 

Bild 21: Anschluss mit komprimiertem Dichtband und
Anpresslatte
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Bild 22: Ortganganschluss der Bahn an die verputzte
 Mauerkrone bei Aufsparrendämmung
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